
European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

iij  Veröffentlichungsnummer: 0  2 7 5   8 2 7  

A 1  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

*ij  «nmeiaenummer:  es/öl  U740.8 iy  Int.  Ci.4  KHN  3/02  ,  B01D  39,20  , 
B01D  4 6 / 1 0  

anmeiaetag:  n . i z .87  

&  f  nornai:  üo.  iü.öd  (Jn  oi  23/86 Anmelder:  SCHWEIZERISCHE  ALUMINIUM  AG 

^   veruTTenincnungstag  aer  Anmeldung: 
27.07.88  Patentblatt  88/30 

^H-aabö  unippis(CH) 

TD rrnnaer:  Mizran,  Tiberiu 
tohlenbaumstrasse  90 
:H-8200  Schaffhausen(CH) 
Erfinder:  Maurer,  Albert 
igelseeweg  4 
JH-8240  Thayngen(CH) 
Erfinder:  Gauckler,  Ludwig 
aemsgasse  11 
JH-8200  Schaffhausen(CH) 

?y  Dönannie  veriragsstaaten: 
AT  BE  CH  DE  ES  FR  GB  GR  IT  LI  LU  NL  SE 

niier  zur  neimgung  der  Abgase  von  Dieselmotoren. 

©  Bei  Filtern  zur  Reinigung  der  Abgase  von  Diesel- 
motoren  mit  offenporigen  Schaumkeramikkörpern 
werden  die  abgelagerten  Russpartikel  in  periodi- 
schen  Abständen  bei  Temperaturen  zwischen  550 
und  700  °C  verbrannt.  Um  die 
Entzündungstemperatur  des  Russes  in  der  Regene- 
rierungsphase  des  Filters  herabzusetzen,  werden  die 
Keramikkörper  katalytisch  beschichtet. 

Wenn  der  von  den  Abgasen  der  Dieselmotoren 
zuerst  angeströmte  Bereich  des  offenporigen 
Schaumkeramikkörpers  mindestens  teilweise  eine 
dichtere  Porenstruktur  als  der  restliche 
Schaumkörper  aufweist,  kann  die 

_  Entzündungstemperatur  herabgesetzt  werden,  da  in 
g  diesen  Bereichen  aufgrund  verstärkter  Russablage- 

rungen  Temperaturspitzen  entstehen,  die  zur 
*  Entzündung  des  dort  befindlichen  Russes  führen 
jund  in  der  Folge  den  gesamthaft  im  Filter  abgelager- 

ten  Russ  verbrennen. 
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ilter  zur  Reinigung  der  Abgase  von  meseimoioren 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  hlter  zur 
ieinigung  der  Abgase  von  Dieselmotoren. 

Die  Russbestandteile  der  Abgase  von  Diesel- 
notoren  können  grundsätzlich  auf  zwei  Wegen  ver- 
ingert  werden:  durcn  Optimierung  der  Gemi-  s 
ehaufbereitung  und  des  Verbrennungsablaufs  im 
/lotor  und  durch  Einbau  von  Filtern  in  den  Abgas- 
itrom.  Je  nach  Ausbildung  des  Filters  werden 
iblicherweise  Russabscheidungsgrade  von  50  bis 
)0  %  erzielt.  7° 

Da  das  Dieselabgasrussf  ilter  innerhalb  kurzer 
le\t  des  Gebrauchs  bereits  mit  Russ  verstopft 
väre,  muss  letzterer  periodisch  verbrannt  werden. 
Die  Zeitspanne  von  einer  Regenerierungsphase  zur 
inderen  wird  als  Regenerierungsintervall  bezeich-  75 
let.  Unter  bestimmten  Bedingungen  regeneriert 
sich  das  Filter  von  selbst.  Die  Russablagerungen 
verden  dabei  bei  Temperaturen  zwischen  550  und 
W"C  verbrannt.  Mit  katalytisch  beschichteten  Ri- 
em  kann  die  Entzündungstemperatur  auf  ca.  20 
t00°C  herabgesetzt  werden. 

Aus  der  US-PS  4  264  346  ist  es  bekannt,  für 
)bgenannte  Zwecke  eine  offenporige  Schaumkera- 
nik  ais  fiiterwirksames  Medium  zu  verwenden.  Als 
jffenporige  Schaumkeramik  wird  dabei  ein  poröser  25 
Keramikkörper  mit  dreidimensionalem  Netzwerk 
jnd  zellularer  Struktur,  die  eine  Vielzahl  von  durch- 
gehenden  Hohlräumen  enthält,  verstanden.  Der 
neist  zylindrische  oder  aus  mehreren  Scheiben 
Destehende  Keramikkörper  wird  derart  in  den  Ab-  30 
gasstrom  von  Dieselmotoren  gebracht,  dass  die 
Abgase  denselben  stirnseitig  beaufschlagen  und 
achsparallel  oder  zwangsgeführt  durchströmen. 
Dabei  ist  die  Russabscheidung  im  anfänglich 
durchströmten  Teil  des  Filters  am  grössten  und  35 
nimmt  mit  zunehmender  Durchströmung  schnell 
ab.  Dies  hat  zur  Folge,  dass  das  Filter  im  zuerst 
angeströmten  Bereich  nach  relativ  kurzer  Zeit 
seine  Russablagerungsaufnahmekapazität  erreicht 
hat  und  regeneriert  werden  muss,  der  restliche  40 
Bereich  des  Filters  jedoch  noch  russaufnahmefähig 
ist,  aber  bereits  ebenfalls  dem  Regenerierungspro- 
zess  unterworfen  wird. 

Um  die  Russaufnahmekapazität  des  Filters 
über  dem  gesamten  Querschnitt  in  Durch-  45 
Strömungsrichtung  des  Abgases  gleichmässiger  zu 
verteilen,  wurde  bereits  vorgeschlagen,  den  zuerst 
angeströmten  Bereich  des  Keramikkörpers  mit 
grösseren  Hohlräumen  zu  versehen  als  den.  zuletzt 
angeströmten  Bereich,  um  dadurch  zu  verhindern,  50 
dass  das  Filter  im  zuerst  angeströmten  Bereich 
vorzeitig  verstopft,  in  der  EP-PS  0  050  340  wird 
eine  Abgasfiltereinrichtung  beschrieben,  die  einen 
derartigen,  aus  zwei  deutlich  abgegrenzten  Berei- 
chen  mit  unterschiedlichen  Hohlräumen  bestehen- 

en  KeramiKKcrper  eninan.  uer  von  ubm  nuyaswi 
uerst  angeströmte  Bereicn  soll  6  bis  50 
lohlräume  pro  2.54  cm.  der  nachfolgende  Bereich 
0  bis  150  Hohlräume  pro  2.54  cm  aufweisen. 

Obwonl  durcn  -nie  vorgenannten  Massnanmen 
ie  Russablagerungsaufnanmekapazität  des  Kera- 
likfilters  verbessert  werden  kann,  ist  dem  Pra- 
llem,  die  Entzündungstemperatur  des  abgelager- 
5n  Russes  herabzusetzen,  um  die  Regenerie- 
ungsphase  so  früh  als  möglich  einzuleiten,  keine 
ieachtung  geschenkt  worden. 

Die  Erfinder  haben  sich  daher  die  Aufgabe 
lesteilt,  bei  Filtern  zur  Reinigung  der  Abgase  von 
)ieselmotoren  mit  offenporiger  Schaumkeramik  die 
^ussentzündungstemperatur  zu  erniedrigen. 

Erfindungsgemäss  wird  die  gestellte  Aufgabe 
iurch  ein  Filter  gelöst,  welches  sich  nach  dem 
Wortlaut  des  Anspruchs  1  auszeichnet.  Vorteilhafte 
Weiterbildungen  des  erfindungsgemässen  Ge- 
jenstandes  sind  durch  die  Merkmale  der  An- 
sprüche  2  bis  4  gekennzeichnet. 

Aufgrund  der  Tatsache,  dass  der  zuerst  vom 
\bgasstrom  angeströmte  Bereich  der  Schaumkera- 
nik  bereits  teilweise  eine  dichtere  Porenstruktur 
lufweist,  was  bedeutet,  dass  in  diesem  Bereich  die 
-lohlräume  kleiner  sind,  wird  sich  im  Bereich  mit 
ter  dichteren  Porenstruktur  der  Russ  verstärkt  ab- 
setzen  und  lokal  zu  einem  Hitzestau  mit  wesentlich 
löheren  Temperaturspitzen  führen.  Diese  lokal  ent- 
stehenden  Temperaturspitzen  führen  wiederum  lo- 
<ai  zu  einem  Abbrand  des  dortigen  Russes  und 
eiten  damit  durch  Flammfortschritt  durch  das 
gesamte  Schaumkeramikfilter  die  Regenerierungs- 
Dhase  desselben  ein,  wobei  die 
Entzündungstemperatur  des  in  Bereichen  der 
Schaumkeramik,  die  die  dichtere  Porenstruktur 
nicht  aufweisen,  abgelagerten  Russes  erheblich  tie- 
fer  liegt  ais  die  durch  die  eingangs  genannten 
Mitteln  bewirkte. 

Um  den  Widerstand  des  Filters,  der  einen  Ge- 
gendruck  gegenüber  dem  Abgas  erzeugt,  nicht 
wesentlich  zu  erhöhen,  was  eine  Herabsetzung  der 
Motorleistung  und  eine  Erhöhung  des  Treibstoffver- 
brauchs  nach  sich  ziehen  würde,  hat  es  sich  als 
günstig  erwiesen,  die  zuerst  vom  Abgasstrom 
beaufschlagte  Fläche  zu  etwa  20  bis  50%  mit 
einem  Material  mit  dichterer  Porenstruktur  zu  ver- 
sehen. 

Bei  in  Personenkraftwagen  eingesetzten  Diesel- 
motoren,  die  mit  Abgasfiltern  ausgerüstet  sind, 
sollte  der  Gegendruck  bei  maximal  0.2  bar  liegen. 
Es  hat  sich  gezeigt,  dass  solche  Bedingungen 
erfüllt  werden,  wenn  das  erfindungsgemässe  Filter 
aus  einer  offenporigen  Schaumkeramik  besteht,  die 
etwa  1  bis  50  Vol.-%,  vorzugsweise  10  bis  25  Vol.- 
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°'o.  Material  mit  dichterer  Porenstruktur  aufweist. 
Für  das  gröbere  Keramikmaterial  wird  vorteilhafter- 
weise  eines  mit  30  bis  80  Poren  pro  2.54  cm.  für 
das  feinere  Keramikmatenal  eines  mit  40  bis  100 
Poren  pro  2.54  cm  gewählt,  wobei  die  Differenz  der  5 
Anzahl  Poren  pro  2.54  cm  bei  den  beiden  Materia- 
lien  mindestens  10,  vorzugsweise  20,  beträgt. 

Des  weiteren  hat  es  sich  als  vorteilhaft  erwie- 
sen,  in  an  sich  bekannter  Weise  eine  Quer- 
schnittsfläche  der  vom  Abgasstrom  zuerst  an-  w 
geströmten  offenen  Schaumkeramik  von  minde- 
stens  200,  vorzugsweise  250  cm2,  vorzulegen. 

Ansprüche  15 

1.  Filter  zur  Reinigung  der  Abgase  von  Diesel- 
motoren  mit  einem  offenporigen  Schaumkera- 
mikkörper, 

dadurch  gekennzeichnet, 
20 

dass  der  von  dem  Abgas  zuerst  angeströmte  Be- 
reich  der  Schaumkeramik  mindestens  teilweise 
eine  dichtere  Porenstruktur  als  der  restliche  Be-  25 
reich  aufweist. 

2.  Fiiter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  zuerst  angeströmte  Fläche  des 
Schaumkeramikkörpers  zu  etwa  20  bis  50%  eine 
dichtere  Porenstruktur  aufweist.  30 

3.  Filter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Bereich  der  Schaumke- 
ramik  mit  einer  dichteren  Porenstruktur  1  bis  50  . 
Vol.-%,  vorzugsweise  10  bis  25  Vol.-%,  beträgt. 

4.  Filter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  35 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  gröbere 
Schaumkeramik  30  bis  80  Poren  pro  2.54  cm,  die 
feinere  Schaumkeramik  40  bis  100  Poren  pro  2.54 
cm  aufweist,  wobei  die  Differenz  der  Porenzahlen 
der  beiden  Schaumkeramiken  mindestens  10,  vor-  40 
zugsweise  20,  beträgt. 

5.  Filter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  von  den  Abga- 
sen  zuerst  beaufschlagte  Querschnittsfläche  min- 
destens  200  cm2,  vorzugsweise  250  cm2,  beträgt.  45 
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